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WASSERBURG
& ALTLANDKREIS

Wasserburg – Am Sonntag, 9.
Juni, findet die Wahl des 10.
Europäischen Parlaments
statt. Hierzu gibt das Wahl-
amt der Stadt Wasserburg
diese Informationen be-
kannt:

Die Stadt Wasserburg hat
die Firma Komuna beauf-
tragt, die Wahlbenachrichti-
gungsbriefe zu erstellen und
zu versenden. Diese werden

spätestens am Sonntag, 19.
Mai, zugestellt. Wer wahlbe-
rechtigt ist und keine Wahl-
benachrichtigung erhalten
hat, kann sich ab Dienstag,
21. Mai, an das Bürgerbüro
der Stadt Wasserburg wen-
den.

Wahlunterlagen können
erst ausgestellt werden,
wenn die Unterlagen vom
Landratsamt Rosenheim ein-

getroffen sind. Dies werde
voraussichtlich ab Donners-
tag, 2. Mai, erfolgen.

Wer vor Erhalt der Wahl-
benachrichtigung Briefwahl-
unterlagen beantragen
möchte, kann dies nach Vor-
lage eines amtlichen Aus-
weisdokuments im Bürger-
büro der Stadt tun.

Briefwahlunterlagen kön-
nen persönlich, postalisch

oder online beantragt wer-
den. Letzter Termin für die
Beantragung und Erteilung
von Wahlscheinen von im
Wählerverzeichnis eingetra-
genen wahlberechtigten
Personen ist Freitag, 7. Juni,
um 18 Uhr. Bitte hierzu die
Postzustellzeiten beachten.

Wer glaubhaft versichert,
dass seine Wahlunterlagen
verlorengegangen sind,

kann am Samstag, 8. Juni,
vor der Wahl von 9 Uhr bis
10 Uhr und von 11 Uhr bis
12 Uhr einen Ersatzwahl-
schein beantragen.

Am Sonntag, 9. Juni, bis
15 Uhr kann nur bei nachge-
wiesener plötzlicher Erkran-
kung (Voraussetzung: Ärztli-
ches Attest) ein Wahlschein
beantragt werden. Die Brief-
wahlunterlagen (rotes Ku-

vert) müssen bis spätestens
Sonntag, 9. Juni, um 18 Uhr
im Rathaus der Stadt Was-
serburg eingegangen sein.
In den Wahllokalen dürfen
keine Briefwahlunterlagen
(rotes Kuvert) angenommen
werden.

Aktuelle Informationen
zur Wahl sind auf www.was-
serburg.de/wahlen zu fin-
den.

Wahlamt informiert zur Europawahl am 9. Juni
Wahlunterlagen werden voraussichtlich ab Anfang Mai ausgestellt – Briefwahlunterlagen können im Bürgerbüro beantragt werden

Online-Kurs: Honigessig
selbst herstellen – Donners-
tag, 25. April, 19 bis 21.30
Uhr.
Mit Outlook E-Mails organi-
sieren und so die Informati-
onsflut meistern – Freitag,
26. April, 18 bis 20.30 Uhr.
Vortrag: Gemeinwohl-Ökono-
mie, Alternative und Chance
für alle – Freitag, 26. April,
19 bis 20.30 Uhr.
Einstiegskurs: Die Freude an
der Fotografie entdecken –
Samstag, 27. April, 11 bis
17 Uhr.
Website & Internet „Modul
2“: Zur ersten Website mit
WordPress – Samstag, 27.
April, 13.30 bis 16 Uhr.

Anmeldung:
Telefon 0 80 71/48 73

www.vhs-wasserburg.de

VOLKSHOCHSCHULE
WASSERBURG _____

Wasserburg – Ein musikali-
sches Highlight erwartet
die Besucher am Sonntag,
28. April, um 19 Uhr im
Gimplkeller in Wasserburg.
Die Künstler Karolina Pli-
ckova, Wilfried Michl und
Anna Heller laden zu einer
musikalischen Reise in die
Welt von Oper, Operette
und Musical ein und ver-
sprechen einen Abend vol-
ler Arien, Duette und vir-
tuoser Einlagen auf dem
Klavier. Kartenvorverkauf
in den Wasserburger Markt-
hallen oder Reservierung
per E-Mail an gimplkeller-
reservierung-@gmail.com.
Restkarten gibt es an der
Abendkasse.

Opernzauber
im Gimplkeller

Wasserburg – Die Natur-
freunde Wasserburg führen
am Sonntag, 28. April, eine
Wanderung von Bad Endorf
über die Ratzinger Höhe
nach Prien durch. Die Tour
beginnt am Kurpark und
führt über einen Pfad nach
Antwort. Es folgt eine kleine
Bergtour auf die Ratzinger
Höhe. Einkehr im Gasthaus
Weingarten. Über den Rims-
tinger Erlebnisweg und den
Chiemseeuferweg geht es
zur Strandpromenade Prien.
Die Rückfahrt erfolgt mit
dem Zug. Die Gehzeit be-
trägt vier Stunden und 13,5
Kilometer. Treffpunkt ist um
9.30 Uhr am Badria-Park-
platz oder 10.30 Uhr am
Parkplatz am Kurpark Bad
Endorf. Anmeldung bitte
beim Tourenleiter Dieter
Neusser unter Telefon
0 80 71/56 04 oder per E-Mail
an duc.neusser@freenet.de.

Naturfreunde
wandern

Wasserburg – „Von der Pike
auf“, „Schwamm drüber“,
„etwas auf dem Kasten ha-
ben“, „das schlägt dem
Fass den Boden aus“ – viele
Sprichwörter und Redens-
arten verwendet man im
tagtäglichen Sprachge-
brauch, ohne den ur-
sprünglichen Sinn oder die
Herkunft zu kennen. Bei
einem heiteren Spazier-
gang durch die Stadt wer-
den zahlreiche Redewen-
dungen erklärt. Die Füh-
rung am Freitag, 26. April,
beginnt um 17 Uhr am
Städtischen Museum unter
den Arkaden. Die Mindest-
teilnehmerzahl beträgt
fünf Personen. Die Füh-
rung dauert circa 1,5 Stun-
den. Anmeldung bei der
Touristinfo.

Themenführung
zu Sprichwörtern

Attel – Pfarrei St. Cyriacus
Edling: Pfarrbüro Attel bis
morgen, Donnerstag, nicht
besetzt. Vertretung Pfarr-
büro Edling.
Wirtschafts-Förderungs-Ver-
band Wasserburg – Termine
Musikalische Samstage:
• Volksmusik/Traditions-
mix mit Bayerisch Creme
Samstag, 27. April, Lederer-
zeile.
• Jazz/Swing mit Kreiz &
Quer Samstag, 4. Mai, Hof-
statt.
Bienenzuchtverein Wasser-
burg –Honigraumfreigabe
und Schwarmverhinde-
rung Montag, 6. Mai, 19
Uhr, Lehrbienenstand, In-
nere Lohe.
Wasserburg –Verein zur För-
derung des Betreuungsho-
fes Rottmoos: Kapellenfüh-
rung Rottmoos Freitag, 3.
Mai, 15 Uhr. Dauer circa ei-
ne Stunde und bei jedem
Wetter.
Gartenbauverein Wasserburg
– Pflanzenflohmarkt Sams-
tag, 27. April, 10 bis 13
Uhr, Platz hinter der Frau-
enkirche.

KURZ NOTIERT ____

Wasserburg – Ein kühler
Montagabend, einstellige
Temperaturen – peu à peu
füllt sich der Pfarrsaal in der
Färbergasse. Die Stimmung:
fröhlich, ausgelassen und er-
wartungsvoll. Denn Spiellei-
ter Christian Huber hat ho-
he Erwartungen an seine
Schützlinge. In den kom-
menden drei Monaten mit
geschätzt 53 Terminen setzt
er gezielt auf kurze Proben-
einheiten von maximal zwei
Stunden. Der Rohtext des
rund 60-seitigen Textbuches
beansprucht circa 80 bis 90
Minuten.

Hauptbühne
hinter Frauenkirche

Finden die ersten Proben
noch im Pfarrsaal statt,
schwenken die Darsteller
bald auf das Innkraftwerk
um, bis es die letzten zwei
bis drei Wochen zum End-
spurt auf die Hauptbühne
hinter der Frauenkirche
geht. Bei der hat sich der
Theaterkreis sauber ins
Zeug gelegt und weder Kos-
ten noch Mühen gescheut:
Die Bühne ist drei Tonnen
schwer und erstreckt sich
auf Pylonen über zwei Ebe-
nen.

Das Stück – Huber unter-
streicht, es erinnere an ei-
nen Western, bloß ohne
Cowboyhut – sei eine Frei-
luft-Komödie in Anlehnung
an das Original „Wasserbur-

ger Bürgerspiel“ von Eugen
Ortner aus dem Jahr 1938.

„Eine moderne Inszenie-
rung, mit wüsten Frisuren,
spektakulären Kostümen
und spannenden Szenen“,
beschreibt Huber. Die Quint-
essenz: Das Bürgerspiel er-
hebe den Zeigefinger und
besage, ein großer Handels-
mann müsse keine solche
Arroganz an den Tag legen.

Zum Einstieg bekommen
die Zuschauer gleich gehö-
rig etwas auf die Ohren –

mit der Musikkomposition
von Richard Wagner, der
Ouvertüre des Fliegenden
Holländers.

Die Musikkapelle zieht
sich als roter Faden durch
das Stück, ist immer wieder
präsent, wenn auch nicht
immer live von der Stadtka-
pelle inszeniert, sondern
teils vom Band abgespielt.
Der Clou, verrät Huber: „Sie
spielt immer zum falschen
Zeitpunkt – und strapaziert
damit enorm die Nerven des

Hauptmanns, wenn die
Trommler nach ihrem Gusto
wild und laut auffahren.“

Das Stück startet mit ei-
ner großen Portion Drama-
tik, es wird um Leib und Le-
ben gerungen. Charmante
südländische Wortteile aus
dem Italienischen, freches
Hochdeutsch, uriges Baye-
risch – das Textheft ist
sprachlich bunt gestaltet.
Darunter mischen sich Mu-
sik und Gesang. Der Spiellei-
ter erwartet massive, kräfti-

ge und seitens der Damen
hohe Stimmlagen von sei-
nen Darstellern, betont er
ausdrücklich, ehe er uns mit
einem breiten Grinsen nach
den ersten zehn Seiten des
Textheftes des Saales ver-
weist. „Schließlich ist das
Stück bis zur Uraufführung
noch streng geheim“, kom-
mentiert Huber noch, bevor
sich die Türen des Pfarrsaals
schließen.

Hauptdarsteller
näher beleuchtet

Wasserburgs Theatervor-
hang hebt sich im Sommer
für ein Großevent der be-
sonderen Art: Das diesjähri-
ge Bürgerspiel, das am Don-
nerstag, 4. Juli, in der Frau-
engasse auf dem Platz hin-
ter der Frauenkirche in der
Altstadt seine Uraufführung
erlebt, beerbt die Bürger-
spiele aus den Jahren 2013,
2009 und 2000. Ab Mai star-
tet der Vorverkauf. Etwa 130
Leute – von Schauspielern,
Statisten und Musikern über
das Volk, die Schiffsleute,
freilich die Stadtknechte so-
wie Technik und Helfer im
Hintergrund der Bühne –
werden mitwirken. Die
Hauptdarsteller wird die
Wasserburger Zeitung in
den kommenden Wochen
noch genauer vorstellen.

Weitere Informationen zu
Aufführungsterminen sowie
Details zum Bürgerspiel fin-
den sich auf der Website des
Theaterkreises.

Ein Western ohne Cowboyhut
Die Proben für das Wasserburger Bürgerspiel 2024 beginnen

VON MARINA BIRKHOF

Freuen sich über den Startschuss für das Bürgerspiel 2024: Spielleiter Christian Huber
(vorne links) und Sepp Christandl, Vorsitzender des Theaterkreises Wasserburg (vorne
rechts) mit ihren Hauptdarstellern bei der ersten Probe im Pfarrsaal.

Wasserburg – Nach zwölf Jah-
ren Schulzeit durften fünf
Abiturientinnen und ein
Abiturient am Montagmor-
gen im Luitpold-Gymnasium
die Abiturprüfung eröffnen.
Da im Fach Französisch die
gleichen Aufgaben in meh-
reren Bundesländern ge-
stellt werden und dort das
Abitur früher beginnt als in
Bayern, starten die Prüfun-
gen mit diesem Fach.

Die zu bearbeitenden,
französischen Texte drehten
sich um Ökologie und Um-

weltschutz. Der Sachtext
„Les enfants plantent des ar-
bres“ handelt von einem
Schulprojekt, während ein
Auszug aus Julia Decks Ro-
man „Propriété privée“ das
Thema eher ironisch an-
ging.

In den nächsten zwei Wo-
chen folgen in der Sporthal-
le die schriftlichen Prüfun-
gen für alle 82 Absolventen
in den Fächern Deutsch und
Mathematik sowie einem
dritten Fach, bei dem sich
72 Prozent für Englisch ent-

schieden haben. Nach den
Pfingstferien müssen
schließlich noch mündliche
Prüfungen in zwei Fächern
absolviert werden.

Die Schulgemeinschaft
wünscht den Abiturienten
viel Erfolg, sodass sie alle
am 28. Juni das begehrte
Zeugnis der Allgemeinen
Hochschulreife überreicht
bekommen.

Das nächste Abitur des
dann neunjährigen Gymna-
siums wird erst 2026 statt-
finden.

Letztes G8-Abitur beginnt mit Französischprüfung
In den nächsten zwei Wochen folgen die schriftlichen Prüfungen für alle 82 Absolventen

L‘enseignante Monika Fischer croise les doigts. (Die Lehrerin
Monika Fischer drückt die Daumen). FOTO  RE

Wasserburg – Ein positives
Fazit trotz des schlechten
Wetters und Temperaturen
von gerade mal fünf Grad
zog Maria Heßdörfer nach
dem Wasserburger Lauf am
Sonntag. Heßdörfer, Veran-
stalterin des Events und Lei-
terin des Mehrgenerationen-
hauses, berichtete von mehr
als 500 Anmeldungen, etwa
so viel wie im Vorjahr. „Ich
bin positiv überrascht“, sag-
te sie. Sie sei am Anmelde-
tresen gar nicht mehr hin-
terhergekommen. Auch Irm-
gard Bauer vom Kinder-
schutzbund Rosenheim,

dem Träger des Mehrgenera-
tionenhauses, zeigte sich an-
getan angesichts der guten
Beteiligung am Wasserbur-
ger Lauf. Unter den Teilneh-
mern waren Bürgermeister
und Schirmherr Michael
Kölbl und der Zweite Bür-
germeister Werner Gartner.

Zuerst umrundeten die
Walker die Altstadt, zumeist
am Inn entlang, danach war
die Reihe an den Zwergerl,
und schließlich traten die
Läufer an. Sie alle gaben ihr
Bestes, um beim Benefizlauf
vorne zu sein – ein Wettbe-
werb, der wieder dazu dien-

te, dem Mehrgenerationen-
haus dringend benötigte
Spenden für diverse Angebo-
te und Projekte zu verschaf-
fen, darunter der KidsClub,
Kurse für Senioren und das
Repair-Café.

Im Laufwettbewerb ge-
wannen Luise Bauriegel und
Stefan Ehehalt (drei Kilome-
ter), Lea Kastner und Yannic
Baier (sechs Kilometer) so-
wie Paula Schuhbeck und
Joey Dohle (neun Kilome-
ter). Beim Walking siegten
Bianca Bründl und Kristina
Müller (zeitgleich) sowie
Tom Kramer. WIN

Trotz schlechten Wetters für den guten Zweck gelaufen
Positives Fazit zum Wasserburger Lauf – Anmeldungen auf Vorjahresniveau

Siegten auf der Kurzstrecke: Luise Bauriegel und Stefan Ehe-
halt. FOTO WEITHOFER

Wasserburg – Ein besorgter
Bürger alarmierte die Poli-
zeiinspektion Wasserburg
über ein verdächtiges Vogel-
futternetz im Hinterhof ei-
nes Mehrfamilienhauses am
Kaspar-Aiblinger-Platz. In
unmittelbarer Nähe des Net-
zes wurden eine tote Taube,
ein totes Rotkehlchen und
eine tote Amsel gefunden.
Die Vorfälle ereigneten sich
zwischen dem 3. und 5. Ap-
ril. Ob es sich bei dem Fund
um Giftköder oder mögli-
cherweise verdorbenes Vo-
gelfutter handelt, ist derzeit
noch unklar. Laut Angaben
der Polizeiinspektion Was-
serburg könnte es sich bei
dem Inhalt des Vogelfutter-
netzes um Sonnenblumen-
kerne handeln. Die Ermitt-
lungen zu diesem Vorfall
sind im Gange. Zeugen, die
sachdienliche Hinweise ge-
ben können, werden gebe-
ten, sich unter der Telefon-
nummer 0 80 71/9 17 70 bei
der Polizeiinspektion Was-
serburg zu melden.

Verdächtiges
Futternetz

HEIMAT SEHEN. HEIMAT SPÜREN.

HEIMAT LESEN.

NEWSLETTER

ovb-online.de/newsletter

Erhalten Sie das Wichtigste
vom Tag kompakt per Mail.

Jetzt abonnieren unter

Immer auf dem Laufenden


